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Es handelt sich um ein verlandetes Kleingewässer mit typischer Zonierung. Dieser Feuchtbiotopkomplex befindet sich in einer Acker-
Strecksenke. Der Boden wird von wenig degradiertem Torf bestimmt. Die Trophieverhältnisse sind eutroph und das Wasserregime schwankt
zwischen sehr feucht und nass. Hier kommen fast gleich vertreten Sumpfreitgrasried, Rohrglanzgras-Röhricht, Steifseggenried und Schilf-
Grauweidengebüsch vor.  Weiterhin kommt zerstreut die Wasserfeder, die sich in der Roten Liste M-V findet, vor. 



g Torf, wenig gestört
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STANDORTMERKMALE ( k - kleinflächig, g - großflächig )
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Acker

Wiese

Weide

forstliche Nutzung
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Fischerei

Angeln

Erholung

Kleingartenbau

Erwerbsgartenbau

Ferienhäuser

Bodenentnahme

Verkehr

Ver- / Entsorgungsanlage

sonstige Nutzung:

k

Umgebung
 k    g

g

Acker / Gartenbau

Ackerbrache

Grünland. intensiv

Grünland, extensiv

Laub- / Mischwald

Nadelwald

Feuchtwald / -gebüsch

Gehölz

Röhricht / Feuchtbrache

Hochstauden / Ruderalflur

Graben

 k    g

Fließgewässer

Stillgewässer

Trockenbiotop

Grünanlage / Kleingarten

Weg

Straße, Parkplatz

Bahnanlage

Gewerbe / Industrie

Silo / Stallanlage

Gebäude / Siedlung

Spülfeld / Halde

Bodenentnahme

Pflanzenarten dominant ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten ±zahlreich ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten vereinzelt ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Angaben zur Fauna

Verwendete Unterlagen
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Salix cinerea Agrostis stolonifera Alisma lanceolatum Bidens tripartita
Calamagrostis canescens Carex elata Carex gracilis Cirsium palustre
Hottonia palustris Juncus effusus Lycopus europaeus Lysimachia vulgaris
Lythrum salicaria Nepeta cataria Oenanthe aquatica Peucedanum palustre
Phalaris arundinacea Phragmites australis Polygonum amphibium Rorippa amphibia
Solanum dulcamara Typha angustifolia

Carex acutiformis Epilobium palustre Equisetum fluviatile Equisetum palustre
Iris pseudacorus Ranunculus sceleratus Urtica dioica Ranunculus reptans


